
PENTING. Vor drei Jahren hat sich das
„kleine Bergdorf“ Penting um die Aus-
richtung des Oberpfalz Cup der Feuer-
wehren beworben. Am Samstag war es
endlich soweit. In dem Ortsteil der
Stadt Neunburg vorm Wald fand der
größte Feuerwehr-Wettbewerb, der
Oberpfalz zum ersten Mal im Land-
kreis Schwandorf statt. Das herausra-
gende Ereignis machte Penting zum
Brennpunkt für 41 Gruppen und rund
500 Teilnehmer. DieMannschaften ka-
men aus der Oberpfalz, aus Mittelfran-
ken, Oberbayern, Baden-Württem-
berg, Hessen und Rheinland-Pfalz.

Lange auf den Tag hin gearbeitet

Unter den strengen Augen der Wer-
tungsrichter startete auch eine Gast-
mannschaft aus Oberösterreich. Bei
der Eröffnung hisste eine Abordnung
der Gastgeber die Fahne des Landes-
feuerwehrverbands. Der Wettbe-
werbsleiter und gleichzeitig Landes-
wettbewerbsleiter Karl Diepold aus
Amberg erklärte den 8. Oberpfalz Cup
der Feuerwehren für eröffnet. Hans
Weber, der Bezirksvorsitzende,
wünschte im Namen der Feuerwehr-
führung viel Erfolg und betonte, dass
der olympische Gedanke zähle: „Dabei
sein ist alles“. Die beiden Schirmher-
ren Bürgermeister Martin Birner und
der Ehrenkreisbrandrat Siegfried
Hammerer beschirmten den Wettbe-
werb und hatten für hervorragendes
Wetter gesorgt.

Initiator und Pentinger Komman-
dant Jürgen Keilhammer und der Vor-
sitzende Florian Meier ha-
ben lange auf diesen Tag
hingearbeitet. Die Orga-
nisatoren dankten be-
sonders der Familie
Franz Meier für die Bereit-
stellung des Bewerbplat-

zes. Die relativ kleine Feuerwehr Pen-
ting erhielt großes Lob für die hervor-
ragende Organisation der Großveran-
staltung. Die Teilnehmer mussten
zwei Prüfungsteile ablegen. Der erste
Schritt war ein „Löschaufbau trocken“
nach den Richtlinien des CTIF (Inter-
nationales technisches Komitee für
vorbeugenden Brandschutz und Feu-
erlöschwesen).

Frauen und Männer bauten mit
vier Saugschläuchen eine „Wasserent-
nahme aus einem Bach“ und dann
weiter über zwei B-Rohr-Längen zu ei-
nem Verteiler. Von damussten noch je
zwei C-Rohr-Längen zu den beiden

Strahlrohren verlegt werden. Schnel-
les und sauberes Arbeiten war hier er-
forderlich, wobei den aufmerksamen
und kritischen Schiedsrichtern kein
Fehler entging.

„Die wahren Helden des Alltags“

Im zweiten Teil legten die Feuerwehr-
frauen und -männer je 50 Meter Staf-
fellauf in ihren Einsatzanzügen zu-
rück. Hier zählte Schnelligkeit und
dass das Strahlrohr nicht verloren
wurde. Dieses musste genau in der
Wechselzone richtig übergeben wer-
den. Da zeigte sich, wer mit einer gu-
ten Vorbereitung an den Start ging,

denn nur nach einem intensiven Trai-
ning waren die Aufgaben reibungslos
und schnell zu bewältigen.

Um 18 Uhr zogen die Gruppen, an-
geführt von der Seebarner Blasmusik,
vom Pfarrheim zurück auf den Be-
werbsplatz zur Siegerehrung. „Ich ha-
be mich hier in Penting sofort wohlge-
fühlt“, gestand Weber und lobte den
Einsatz der Ausrichter, die den 8. Ober-
pfalz Cup der Feuerwehren zu einem
großen Erfolg gemacht haben. Er zoll-
te den Teilnehmern großen Respekt,
auch für ihren „hervorragenden Job
im Brandschutz“.

Schirmherr Martin Birner undMdB
Karl Holmeier hoben den Teamgeist
der Mannschaften hervor, die sich zu-
sätzlich noch an Wettbewerben betei-
ligen. „Ihr seid die wahren Helden des
Alltags“, sagte Birner und „ihr seid alle
Sieger“, sagte MdB Holmeier. Für die
Mannschaften mit den meisten Punk-
ten in den einzelnen Kategorien gab es
Pokale, die feierlich überreicht wur-
den.

Gebelkofen gewann den Cup

Die Gewinner des 8. Oberpfalz Cup ka-
men aus Gebelkofen, erreichten 393,3
Punkte und nahmen den großen gol-
denen Wanderpokal mit nach Hause.
In der Wertungsklasse B (über 30 Jah-
re) siegte die Mannschaft der Füh-
rungskräfte des Landkreises Schwan-
dorf mit 386,1 Punkten. In der Klasse
A Silber reichten der FFW Heng 352,5
Punkte für den Sieg. Bei den Frauen-
gruppen sicherte sich Fuhrmanns-
reuth 2 den Pokal vor den Pentinger
Damen. Bei den auswärtigen Gruppen
trat die Gastmannschaft Freindorf aus
Oberösterreich gleich zweimal mit
großem Jubel zur Pokalübereichung
an. Die Männer erreichten 412,3 Punk-
te bei den Gästen und das goldene Ab-
zeichen in der Wertungsklasse A mit
394,6 Punkte.

Auf das Kommando des Wettbe-
werbsleiters Karl Diepold wurde die
Fahne des Landesfeuerwehrverbandes
wieder eingeholt und er erklärte den 8.
Oberpfalz Cup für beendet, der wieder
„seine Handschrift getragen hat“. Da-
für erhielt er als einzigartiger Kamerad
im Feuerwehrwesen stürmischen Ap-
plaus. „Wir sind stolz auf dich“, sagte
Weber.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Weitere Fotos und eine Bildergalerie
finden Sie auf www.mittelbayerische.de
/ Region Schwandorf
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VON HELGA PÖSCHKO

RETTUNGSKRÄFTEDer Ober-
pfalz Cup fand erstmals im
Landkreis Schwandorf statt.
Die Gruppen kamen aus
Süddeutschland und Öster-
reich.

Feuerwehrenblickten auf Penting
Eine Wettkampfgruppe beim Aufbau einer Wasserentnahmemit vier Saugschläuchen Fotos: ghp

Bezirksfeuerwehrvorsitzender Hans Weber aus dem Landkreis Cham über-
reicht den Pokal an die Gästemannschaft Freindorf aus Oberösterreich, die in
zwei Wertungen gewann

Der Stafellauf in voller
Montur war eine der Aufga-
ben, die es zu absolvieren
galt.
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8. OBERPFALZ-CUP DER FEUERWEHREN

➤ Ausrichter: FFWPenting
➤ Initiator der Bewerbung: Jürgen Keil-
hammer, Kommandant der FFWPenting
➤ Teilnehmer: 41 Gruppen
➤ Herkunft:Oberpfalz, Mittelfranken,
Oberbayern, Baden-Württemberg, Hes-
sen, Rheinland-Pfalz und Oberösterreich
➤ Die besten Mannschaften: Wer-
tungsklasse A: 1. FFWGebelkofen 1
(393,3 Punkte), 2. FFWEbersroith
(382,3 Punkte), 3. FFWPavelsbach
(378,8 Punkte)
➤ Wertungsklasse B (älter als 30):
1. Führungskräfte Lkr. SAD (386,1 Punk-
te), 2. FFWNabburg 1 (367,7 Punkte),
3. FFWHahnbach 1 (358,5 Punkte)

➤ Wertungsklasse A Silber: 1. FFW
Heng 1 (352,5 Punkte), 2. FFWUtzenho-
fen (327,7 Punkte),
➤ Frauengruppen Wertungsklasse A
Bronze: 1. FFW Fuhrmannsreuth 2
(352,3 Punkte), 2. FFWPenting 2 (345,2
Punkte);
➤ Gäste Wertungsklasse A: 1. Freindorf
1, Oberösterreich (412,3 Punkte), 2. Nie-
der-Bessingen AGießen (402,6 Punkte),
3. Mainz-Drais, Rheinland-Pfalz (391,3
Punkte)
➤ Die GästeWertungsklasse A Gold ge-
wann erneut die Feuerwehrgruppe
Freindorf 1 aus Oberösterreich (394,6
Punkte)

Müllabfuhr in der Au-
und Katzdorfer Straße
NEUNBURG.DieMüllabfuhr derWert-
stoffsäcke amkommendenDienstag
erfolgt wie gewohnt. DieweiterenAb-
fuhrtermine bzw. Sammelstellen zur
Abholungwerden rechtzeitig bekannt
gegeben.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Junge Union hält
zweiten Schafkopf-Kurs
NEUNBURG.Wer hat Lust auf das baye-
rische Kartenspiel schlechthin?Wer
möchte gerne in geselliger Runde ab-
schalten? Dann heißt es eintauchen in
dieWelt von Sauspiel, Solo undWenz.
Neben kurzen Theorie-Passagenwer-
denMitglieder der JUNeunburg vor
allem demMotto „Learning byDoing“
folgen und den Teilnehmern des zwei-
ten Schafkopfkurses spielerisch die
Regeln erklären. Am Freitag, 27.Mai,
19 Uhr, beim Irlbacher in Penting. Bei
Interesse einfach vorbeischauen. Um
besser planen zu könnenAnmeldung
unter der Telefonnummer (01 52)
34 28 57 68 (bitte auf dieMailbox spre-
chen)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Truthahnschießen
der SG Erheiterung
NEUNBURG.AmSamstag, 28.Mai, ver-
anstalten die Schwarzpulverschützen
der Schützengesellschaft „Erheite-
rung“ Neunburg im Schützenheim
Nefling ein Truthahnschießen.Mit
demVorderladergewehr besteht hier-
zu ab 14Uhr dieMöglichkeit daran
teilzunehmen. Die Einlage beträgt für
fünf Schuss 6 Euro, ein Nachkauf ist
für 0,50 Euro je Schussmöglich. Für
die besten Schützen gibt es Sachpreise.
ImAnschluss ist für alle Teilnehmer
ein Truthahnessen vorgesehen. An-
meldung bis zum 20.Mai erforderlich.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Vom Taubenwiesbachtal
zum Schwarzwihrberg
NEUNBURG.AmSamstag, 28.Mai, bie-
ten die Naturparke OberpfälzerWald
undOberer BayerischerWald eine
Führung vomTaubenwiesbachtal bei
Neunburg zum Schwarzwihrberg bei
Rötz an. Dabei geht es vomTauben-
wiesbachtalmit seinem Lehrpfad,
über die „SteinerneWand“, ein beein-
druckendes Geotop undNaturdenk-
mal, zur Schwarzenburg auf dem
Schwarzwihrberg. Naturparkübergrei-
fend erläutern die Gebietsbetreuer
Anette Lafaire undMarkus Kurz die
Besonderheiten des faszinierenden Le-
bensraumeWald und die Geschichte
der Landschaft zwischenNeunburg
und Rötz. Treffpunkt ist um 13.30 Uhr
am Parkplatz an den Kaisereichen un-
terhalb der Staumauer des Eixendorfer
Stausees. Endpunkt ist der neueWan-
derparkplatz am Bauhof. Ein Rück-
transport zumAusgangspunkt ist or-
ganisiert. DieWegstrecke beträgt etwa
6,5 Kilometer, die Dauer etwa dreiein-
halb Stunden. DerWeg ist zumTeil
steil und steinig und nicht für Kinder-
wagen geeignet. Anwetterfeste Klei-
dung,Mückenschutz und festes
Schuhwerk denken. Die Leitung ha-
ben Anette Lafaire, Gebietsbetreuerin
für denNaturparkOberer Bayerischer
Wald, undMarkus Kurz für denNa-
turpark OberpfälzerWald und das
Oberpfälzer Seenland. Anmeldung bis
Freitag, 27.Mai, bei: Landratsamt
Schwandorf, Tel. (0 94 31) (47 10), Fax:
-444, E-Mail: npv@naturpark-opf-
wald.de.
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KURZ NOTIERT

Der Steig an der „Steinernden Wand“
liegt auf demWeg. Foto: Markus Kurz
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